
Anlage 2 zur Verwaltungsvereinbarung FDZ 

Tabelle  Dauerhafte Etablierung des FDZ der Statistischen Landesämter 
        
 Sp. 1 Sp. 2 Sp. 3 Sp. 4 Sp. 5 Sp. 6 Sp. 7 
  Kosten in Euro erwartete Einnahmen in Euro 

  
Regionaler 
Standort1 

Geschäfts-
stelle2 

Insgesam
t 

Standard-
angebot3 Projektmittel4 Insgesamt 

Differenz 
zwischen 
Kosten und 
erwarteten 
Einnahmen

Baden-Württemberg  64.668 14.991 79.659 35.952
Bayern  64.668 17.572 82.240 35.748
Berlin-Brandenburg5 69.815 9.567 79.381 41.527
Bremen 64.668 1.110 65.778 37.047
Hamburg- Schleswig-Holstein5 69.815 6.862 76.676 41.740
Hessen  64.668 8.625 73.292 36.454
Mecklenburg-Vorpommern6  19.711 2.501 22.212 10.442
Niedersachsen  64.668 10.943 75.611 36.271
Nordrhein-Westfalen  64.668 25.220 89.887 35.145
Rheinland-Pfalz  64.668 5.663 70.331 36.688
Saarland  64.668 1.470 66.138 37.019
Sachsen  64.668 6.218 70.885 36.644
Sachsen-Anhalt  64.668 3.570 68.238 36.853
Thüringen  64.668 3.401 68.068 36.866
Insgesamt  870.683 117.714 988.397 494.397
1 Die Kosten ergeben sich aus den Mitteln für eine Personalstelle sowie die technische Infrastruktur.    
2 Die Kosten für die Geschäftsstelle werden nach dem Königsteiner Schlüssel auf die Länder umverteilt.    
3 Die Einnahmen über das Standardangebot werden zur Hälfte zu gleichen Teilen und zur Hälfte nach dem Königsteiner Schlüssel auf die Länder umverteilt. 
4 Für die Kalkulation wird eine Gleichverteilung der Projektmittel angenommen. Die konkrete Verteilung hängt von der regionalen und fachlichen Verteilung der 
Nachfrage ab. 
5 Standorte, mit Gastwissenschaftlerarbeitsplätzen in zwei Bundesländern.     
6 Standorte ohne fachliche Zuständigkeit. Hier entfällt die Einnahmequelle über 
Projektmittel.     
 


